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M  A  I
Mittwoch, 02.05.
18:00  Schnitzelparadies
20:00  Brokeback Mountain

Donnerstag, 03.05.
18:00  Der Unbequeme – 

Der Dichter Günter Grass
20:00  M - Eine Stadt sucht 

einen Mörder

Freitag, 04.05.
17:30  Der Zauberer von Oz
20:00  Schnitzelparadies
22:00  Brokeback Mountain

Samstag, 05.05.
18:00  M - Eine Stadt sucht 

einen Mörder
20:00  Hundert Jahre Brecht
22:30  Schnitzelparadies

Mittwoch, 09.05.
17:00  Brokeback Mountain
20:00  Chanson d'Amour 

Donnerstag, 10.05.
18:00  The Queen
20:00  Beijing Bubbles - Rock und

Punk in Chinas Hauptstadt

Freitag, 11.05.
17:30  Der Zauberer von Oz
20:00  Chanson d'amour
22:30  Beijing Bubbles - Rock und 
Punk in Chinas Hauptstadt

Samstag, 12.05.
17:30  Chanson d'amour 
20:00  The Queen
22:00  Beijing Bubbles - 
Rock und Punk 
in Chinas Hauptstadt

Sonntag, 13.05.
17:30  Majestät
brauchen Sonne
20:00  La vie en rose

Mittwoch, 16.05.
17:00  La vie en rose
20:00  Majestät brauchen 

Sonne

Donnerstag, 17.05.
17:30  Ein Lied für Argyris
20:00  Filmweide Kurzfilmabend

Freitag, 18.05.
17:00  West Side Story
20:00  Das wahre Leben
22:30  Das wahre Leben

Sonntag, 20.05.
17:30  Ein Lied für Argyris
20:00  Das wahre Leben

Mittwoch, 23.05.
17:30  Das wahre Leben
20:00  Wie im Himmel

Donnerstag, 24.05.
17:30  Szenen einer Ehe
20:00  Zaina - Königin der Pferde

Freitag, 25.05.
17:00  West Side Story
20:00  Das Leben der Anderen
22:30  Wie im Himmel

Samstag, 26.05.
20:00  Werkstatt für junge Filmer

Sonntag, 27.05.
17:00  Das Leben der Anderen
20:00  Szenen einer Ehe

Mittwoch, 30.05.
17:00  Das Leben der Anderen
20:00  Tarnation
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Inszenierung  Oda Zuschneid
Bühne / Bühnenprojektionen  Leopold Volland
Kostüme Jelena Miletic

Mit: Annette Müller (Julie), Wolfgang Zarnack (August)

Premiere: 
Sonntag, 13. Mai 2007, 19.30 Uhr, Studio
Nächste Vorstellung: 15. Mai, 11.00 Uhr

„Bauersimas Stücke und
Inszenierungen wirken
wie vertraute, liebe-
volle Märchen und pro-
vozieren andererseits
durch radikale Gesell-
schaftskritik. Sie glänzen
durch präzise Analyse
und treffen gleichzeitig
mitten ins Herz.“ 
Deutsches Schauspielhaus Hamburg

In einer Zeitungs-
notiz im Februar
2000 war zu
lesen: Eine Öster-
reicherin und ein
Norweger verab-
reden sich im
Internet zum
gemeinsamen
Suizid. Sie
stürzen sich vom
Preikestolen Felsen am Lysjefjord
in den Tod. Es bleibt kein Einzelfall.
Was in unserer Gesellschaft
immer noch tabuisiert wird, findet
im Internet sein Sprachrohr. In
sogenannten Suizid-Foren wird
sich ausgetauscht: über Ängste,
Probleme und über den Wunsch,
die Idee, den Plan, sich das Leben
zu nehmen. Welche Rolle das
Internet beim tatsächlichen Suizid
spielt, ist noch nicht erwiesen.
Fest steht, dass die virtuelle Welt
die Freiheit gibt, alles zu sein oder
zu sagen. Der Computermonitor
gibt Sicherheit, man bleibt ano-
nym. Doch bleibt die Frage, meint
es mein Chat-Partner wirklich
ernst oder gibt er nur vor jemand
besonderes zu sein? 

„Ich habe ganz lange das eine
nicht verstanden, dass es nur
einen Weg gibt um alles zu
haben: nach nichts zu ver-
langen.“ (Julie)

Der über das Internet initiierte
Suizid war für den Autor Igor
Bauersima Anlass zur Ausein-
andersetzung mit dem sensiblen
Thema des Selbstmordes. Sein
Szenario im Stück gleicht der
obigen Zeitungsnotiz: Zwei junge
Menschen – Julie und August –
treffen sich im Internet. Sie be-
schließen, sich gemeinsam in

Norwegen das Leben zu
nehmen. Die beiden
jungen Menschen
wollen mehr als ver-
gängliche Reize einer
multimedialen, schnell-
lebigen Gesellschaft.
Sie suchen nach einer
Orientierung, nach dem
Sinn und nicht zuletzt
nach sich selbst. Was
bei Bauersima mit dem

Wunsch zu sterben beginnt, wird
zur gemeinsamen Suche nach
dem Gefühl am Leben zu sein. 
Das trifft einen meistens dann,
wenn man am wenigsten damit
rechnet. 

Das Erfolgsstück des Schweizers
wurde mittlerweile in mehr als 20
Sprachen übersetzt und weltweit
bereits an über 100 Theatern ge-
spielt. Auf Initiative des Ensem-
bles wird „norway.today“ als zu-
sätzliche Produktion in den Spiel-
plan des Jungen Staatstheaters
aufgenommen. Annette Müller
(Julie), Wolfgang Zarnack (August)
und Oda Zuschneid (Regie) erar-
beiten die Geschichte für Jugend-
liche und Erwachsene im Studio.

Preisverleihung 
„Junges
Literaturforum
Hessen-Thüringen
2006/2007“

Oda Zuschneid

Aus 545 jungen Nachwuchsautoren im Alter von 16 bis
25 Jahren hat die Wettbewerbsjury des diesjährigen 
„24. Jungen Literaturforum Hessen-Thüringen“ 27 Ge-
winner ermittelt. Sie werden am Samstag, den 5. Mai 2007
um 11.00 Uhr in der Wartburg durch den Staatssekretär im
Hessischen Ministerium für Wissenschaft und Kunst, 
Prof. Dr. Ralph Alexander Lorz, und Thüringens Kultus-
staatssekretär Prof. Dr. Walter Bauer-Wabnegg geehrt. 
Die Texte aller 27 Preisträger werden in der Anthologie
„Nagelprobe“ veröffentlicht. Darüber hinaus winkt 15
Gewinnern die Einladung zu einem Autorenseminar. Und
die zehn besten Teilnehmer erhalten Förderpreise in Höhe
von jeweils 500 Euro. Alle zehn Texte der Gewinner der
Förderpreise werden vom Ensemble des Jungen Staats-
theaters während des Festaktes vorgestellt.

Spannend bleibt, auf welche Arbeiten der jungen Nach-
wuchsautoren man sich auch zukünftig freuen darf.

Sa, 5. Mai 2007, 11.00 Uhr
Wartburg, 
Schwalbacher Straße 51 

Oda Zuschneid

„Alle meine Wieder-
sprüche kommen da-
her, dass es unmöglich
ist das Leben mehr zu
lieben, als ich es liebe,
und gleichzeitig ein
Gefühl von Ausge-
stoßensein und Ver-
lassenheit zu haben.“
(August)


